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IIDDMM--DDooppppeell--TTRRIIUUMMPPHH  iinn  SScchhlleeiizz  

BBeeiimm  sseecchhsstteenn  LLaauuff  zzuurr  IInntteerrnnaattiioonnaalleenn  DDeeuuttsscchheenn  MMoottoorrrraaddmmeeiisstteerrsscchhaafftt  ((IIDDMM))  aamm
lleettzztteenn  WWoocchheenneennddee  aauuff  ddeemm  SScchhlleeiizzeerr  DDrreeiieecckk  sseettzzttee  TTRRIIUUMMPPHH  nneeuuee  MMaaßßssttääbbee::  IInn
ddeerr  SSuuppeerrssppoorrtt--KKllaassssee  ggeellaannggeenn  RRiiccoo  PPeennzzkkooffeerr  aauuff  ddeerr  DDaayyttoonnaa  667755  ddeess  GG--LLaabb--
RRaacciinngg  TTeeaammss  nnaacchh  TTrraaiinniinnggssbbeessttzzeeiitt  zzwweeii  bblliittzzssaauubbeerree  LLaauuffssiieeggee  ssaammtt  nneeuueemm
SSuuppeerrssppoorrtt--RRuunnddeennrreekkoorrdd..  DDeenn  bbäärreennssttaarrkkeenn  TTRRIIUUMMPPHH--AAuuffttrriitttt  kkoommpplleettttiieerrttee  PPhhiilliipppp
HHaaffeenneeggeerr  ((WWiillbbeerrss--RRaacciinngg--TTeeaamm)),,  ddeerr  iinn  bbeeiiddeenn  RReennnneenn  ddeenn  ddrriitttteenn  PPooddeessttppllaattzz
eerroobbeerrnn  kkoonnnnttee..

Das IDM-Wochenende auf dem Schleizer Dreieck brachte für Rico Penzkofer und seine
TRIUMPH Daytona 675 vom G-Lab-Racing Team (www.g-lab-racing.com) den totalen
Triumph: Beide Läufe in der Supersport-Klasse zur Internationalen Deutschen
Motorradmeisterschaft konnte der Sachse auf seiner Leib- und Magenstrecke souve-
rän für sich entscheiden. In beiden Rennen hatte „Super-Penz” im Ziel jeweils 4,5
Sekunden Vorsprung auf die Verfolger, das zweite Rennen beendete er unter dem
begeisterten Jubel der Zuschauer im Damensitz, nachdem er zwischenzeitlich einen
Vorsprung von neun Sekunden herausfahren konnte. In diesem Rennen passte alles, so
dass Penzkofer mit 1:29,2 sogar einen neuen Rundenrekord für die Supersport-Klasse
aufstellen konnte. 
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Dass die TRIUMPH Daytona 675 tatsächlich eine Macht unter den aktuellen
Supersport-Motorrädern ist, demonstrierte auch Philipp Hafeneger vom Wilbers-
Racing-Team (www.wilbers.de): In beiden Rennen erkämpfte der 24-Jährige den drit-
ten Rang. 

In der Meisterschaft belegen die beiden TRIUMPH-Piloten nun die Plätze Fünf und
Sechs, Philipp Hafeneger liegt mit 104 gerade einmal dreizehn Punkte vor Rico
Penzkofer mit 91 Punkten. Wären die Teams nach dem hoffnungsvollen Auftakt mit
Drittem Platz und Laufsieg von Rico Penzkofer auf dem Lausitzring nicht mit so viel
Pech geschlagen gewesen, die TRIUMPH-Teams hätten bei Vergabe der Meisterschale
mit Sicherheit ein gehöriges Wörtchen mitgeredet. 

Zusätzliche Hintergrundinformationen, Bilder und Ergebnisse mit Rundenzeiten finden
sich auf der Internetpräsenz der Internationalen Deutschen Motorradmeisterschaft
unter www.idm.de.

Doch nach dem Rennen ist vor dem Rennen, und so gilt die ganze Konzentration der
TRIUMPH-Teams der nächsten großen Herausforderung: Am kommenden Wochenende
findet in Oschersleben das traditionelle 24-h-Rennen mit WM-Prädikat während der
Speedweek statt. Gleich vier hochkarätig besetzte Teams gehen mit einer TRIUMPH
Daytona 675 auf die Rundenjagd, und alle können sich berechtigte Hoffnungen auf
einen vorderen Rang und vielleicht sogar einen Podestplatz machen. Alle Infos zur
Speedweek, dem Rahmenprogramm und den teilnehmenden Teams finden sich im
Internet unter www.speedweek.de.

Weitere Informationen zu TRIUMPH erhalten Sie bei: 
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